




Wie es
Jn der Fhur- und Keumarck,/ auch Magde

burg und Pommern

KWit Verſteurung
Deruf das platte Vand eingehenden hoch

ſt

gehalten
Und

Dagß die ſonſt verbotenen

Nuslandiſchen Waaren
Fuch nicht auf das platte Sand

eingefuhret werden ſollen.

Sub PDato Ferlin den 24. Junii, 1734.

BEReLJRR,Gedruckt beh dem Koniglichen Preuſfiſchen Hof-Buchdrucker,

Daniel Andreas Rudiger.
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Jr Griderich Shilhelm
von GOttes Gnaden Foöni
in Preuſſen Warggraf zu Brai
denburg, des Heil.Rom. Reichs Ertz-Car

chnt n
J merer und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Valla
uff gin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich Berge, Stettin, Pommern, der C

ſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog /Burn Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwer
lf Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu Hohenzollern Ruppin, der Mar

E

J 9 dam, Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock, Stargard LauenburgButow, ArlRavensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lel

und Bredarc. c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen welchergeſtalt Wir a
ti Landes-Vaterlicher Vorſorge ſeit Unſerer angetretenen Regierung vorneml
r darauf bedacht geweſen, nicht nur die einlandiſchen Manukacturen dem gantzen Lo

J

Aini

nf

u de zum Vortheil in Aufnahme und Flor zu bringen, ſondern auch den Debitd
J Landes Zuwachſes beſtmoglichſt zu befordern, damit das Land ſowohl ſein
dſ 4 Zuwachs und rohe Waaren in den Stadten abſetzen, als auch ſich hinwie

rum mit den darin fabricirten Waaren verſorgen konne, und ſolchergeſt.mi zwiſchen Unſern Stadten und dem Lande eine mutuelle lebendige Verkehru

Man
und Nahrung etabliret, beſtandig unterhalten, und folglich das Geld im Lai

alin moglichſt conſerviret werden mochte.
Wie Wir nun zu Erhaltung dieſes Endzwecks dem Lande zum Beſten

Ju les auslandiſche Getreide und fettes RindVieh hoch impoſtiret, damit Unſ
J

Vatallen, Beamten und Unterthanen ihren Zuwachs in den Stadten alle,



fulr guten Preis verſilbern konnen; dagegen aber auch, zu Beforderung und
Vermehrung des ſowohl in- als auswertigen Debits der in Unſeren Landen

abrieirten Waaren, von ſolchen auslandiſchen Waaren diejenigen Sorten,
welche in Unſeren Stadten in hinlangli cher Anzahl und Gute um einen leidli
chen Preis verfertiget werden, einige einzuführen gantzlich verboten, andere
hinwiederum dergeſtalt impoſtiret haben, damit mittelſt des hohen lmpoſts

ſolche auſſer Landes gehalten werdenwahrnehmen muſſen, daß Unſerer hellſamen Intention entgegen verſchiedeneſollen? Wir aber jedennoch mißfallig

Unſerer auf dem Lande wohnenden von Adel und Valallen, nicht weniger Un—
ſere eigene Bedienten, Beamten, Prediger und Arrendatores, zu ihrem Gebrauch
annoch ſowohl gantz verbotene, als auch hoch impoſtirte auslandiſche Waa—
ren, entweder in den aus und einlandiſchen Meſſen ſelbſt einkauffen und mit
ins Land herein bringen, oder auch ſolche von auswerts mit den Ordinai—
ren und Kxtra-Poſten, Fracht- und anderen Fu
dem Lande zufuhren laſſen; einige auch wohl gar der irrigen Meinung ſeyn
mochten, als wann die hoch impoltirten fremden Wuaaren nur allein fur die Stad

te waren hoch beleget worden, um ſolche in dieſelben nicht einzubringen und
zu gebrauchen, auf dem Lande aber ſelbi ge einzufuhren es eine erlaubte Sache
ware, durch dieſes Verfahren aber der Debit der von Uns zum Beſten des
gantzen Landes mit ſo vielen Koſten errichteten einlandiſchen Manufacturen
mercklich gemindert und verhindert, Unſere allergnadigſte lntention nimmer
erreichet, den Kauf- und Handwercks-Leuten in Unſeren Stadten än ihrer
Nahrung und Gewerbe, Unſeren Aecile-Caſten aber an ihren Gefallen ein vie

les entzogen, und das Geld unnothiger
Als ſetzen, ordnen und wollen Wir

I4Daß Unſere famtliche Ritterſchafft, Krieges-Hof. und Civil- Bedienten

und Unterthanen in Unſerer Chur- und

Weiſe auſſer Landes geſchleppet wird:

Marck Brandenburg diſ- und jenſeit
der Oder und Elben auch in den Hertzogthumern Magdeburg und Pommern die

dgdantz verbotenen Waaren nemlichFremdes Saltz, laut kKdicts vom töten Octobr. 1720. und igten Martii 1723.

Boy-Saltz beſage Relcripts vom iõten ſulii. 1723.Fremde ungeſtempelte Charten, laut kRdicte vom gten April. 1714. auch

asten April 1723.
Gedruckter und gemahlter Zitz und Catun, laut Patente vom 18ten Nov.

t72 1. und zoten April 17 34.Gingangs und andere fremde gemahlten gedruckte, geſtreiffte oder gefarbte
h ben Nahmen wie ſie wollen, be—gantz und halb leinene Zeuge, ſie a

ſage Patents vom éöten Sept 1723.
Fremde geſtreiffte Bett-Linnen und Drell, laut Reſeripte vom 17ten Maji,

122 und 6ten Maji, 1726.
Fremde Tucher und wollene Waaren  vermoge Patents vom tten Maji—

i719.Fremde gantz und halb wollene  auch gantz und halb Baumwollene, in
gleichen halb leinene und halb wollene, oder halb Baumwollene

dPZeuge,laut Reſeripts vom i zten Martli, 1722.

A2
Fremde

hrWagen kommen und ſich auf

S



Fremde halb ſeidene und halb wollene Waaren, laut Reſeripte vom raten
Junii und 14ten Julii, 1723.

Fremd HolTafel- und ScheibenGlas, laut Patents vom 16ten April,

1725.Fremde Knopfe ohne Unterſcheid der Materie und Facon, laut Patents vom

gten Maji. 1718.
Fremde meßingene Waaren, es ſey ſo klein und gering es immer wolle, laut

Patents vom agten Sept. 1719.
Fremde kupferne Waaren, beſage der unterm 9ten Junü, 1725. und vieler

andern vorhin der fremden meſſingenen und kupfernen Waaren
halber ergangenen Patente,

bey der darauf geſetzten theils Geld theils gar Leib-und LebensStraſe. und
Confiſcation der Waaren, ſo wenig in die Stadte als auf das Land ein—
fuhren, noch fur ſich und die Jhrigen gebrauchen, ſondern alle ſolche Waaren
aus Unſeren Stadten, Factoreyen und einlandiſchen Fabriquen nehmen undge—

brauchen ſollen; Maſſen Wir ·zu dem Ende alle vorangezogene Edicta, Patene
undVerordnungen, als wann ſie hier vonWort zu Wort hergeſetzet und angefuh
ret waren, hiermit nochmahls ausdrucklich wiederholen und renoviren.

n m.Wird es Uns zum allergnadigſten Gefallen gereichen, wann Unſere an
fangs erwahnte von Adel, Krieges-Hof und Civil-Bediente, Prediger und Un
terthanen auf dem Lande, ſich auch der Einfuhrung und des Gebrauchs aller ſol
cher auslandiſchen Waaren, welche hinter dieſem Edicto ſpecifice angezeiget
werden, und deshalb hoch impoſtiret worden, damit ſie dadurch auſſer Landes
gehalten und nicht eingefuhret werden ſollen, gantzlich enthalten, und alle ſolche
Waaren zu ihrem und der Jhrigen Gebrauch aus den einlandiſchen Manu—
facturen und Fabriquen nehmen, und dadurch deren Aufnahme befordern helfen
werden..

Jm Fall aber jedennoch einer oder der ander in den aus- und einlandi
ſchen Meſſen ſolche einkauffen, ober von auswerts verſchreiben, und zu ſeinem
Gebrauch aufs Land bringen wolte, ſoll denenſelben zwar ſolches noch zur Zeit
nicht gewehret werden: Es muſſen aber dieſelben ſolche Waaren vom iten Janu—
arii des r7zsten Jahres an ſo fort bey der naäheſten Accile- Caſſe binnen Zeit von
z. Tagen da ſie ſelbige bekommen, angeben, und den in beygedruckter Specifica-
tion enthaltenen Impoſt davon erlegen, oder es haben dieſelben zu gewartigen,
daß wann ſie ſolches unterlaſſen, und den geordneten lmpoſt in der geſetzten Zeit
nicht abfuhren, die geſchehene Einfuhrung der impoſtirten Waaren aber jedennoch

entdecket wurde, Unſere Fiſcale wieder ſolche Contravenienten agiren und ſie
nicht nur alsdann zu Erlegung des darauf geſetzten hohen Impoſts angehalten,
ſondern auch uberdas in gewiſſe Geld-Strafe dem Befinden nach genommen
werden ſollen.

Wie Wir nun hierunter nichts anders intendiren, als den Vertrieb und
Debit der im Lande fabricirten Waaren zu vermehren, die Manufacturen da
durch zu a nimiren und zu verbeſſern, die im Lande befindlichen unvermogenden
Einwohner in Arbeit und Nahrung zu ſtellen, mithin das Aufnehmen der einlan
diſchen Manutacturen zum Beſten des gantzen Landes zu befordern: So haben

Wir



Wir das allergnadigſte Vertrauen, es werden Unſere getreue Ritterſchaft, Krie
gesHof und Civil-Bediente, auch ubrige Unterthanen, wes Standes ſie immer
ſeyn mogen, zu Erhaltung dieſes ſo heillamen Zwecks, nach den Pflichten, wo
mit ſie Uns verwandt ſind, alles beytragen, was zu Erreichung Unſerer aller—
gnadigſten Landesvaterlichen Vorſorge und eines ſo nutzlichen groſſen Wercks
gereichen kan.

Wir gebieten und befehlen demnach Unſeren Krieges-und Domainen—
Kammern, Land- und Steuer-Rathen, auch Hof- Krieges-und Domainen—
Fiſcalen hiermit ſo gnadig als ernſtlich, uber dieſes Patent mit Nachdruck zu hal
ten, und dahin zu ſehen, daß dieſer Unſerer allergnadigſten Willens-Meinungge
horig nachgelebet werde, auch zu dem Ende die Accile- und Zoll-Bedienten,
Landund Policey-Ausreuter zu inſtruiren, auf die Contravenienten, inſonder—
heit zu den Meß-Zeiten, zu vigiliren, die fur jemand auf das platte Land mit
den Poſten oder Fuhrleuten bey den Accile- oder Poſt: Aemtern ankommenden
und durchgehenden Paquete und andere Behaltniſſe, worin ſie einige verbotene
oder hoch impoſtirte Waaren zu ſeyn gewiß verſichert, oder davon ins geheim be

nachrichtiget ſind ſo lange zuruck und anzuhalten, bis ſelbige in des Eigenthümers,
oder eines ſeiner Bedienten Gegenwart geoffnet worden/ ſodann aber unver
zuglich die Umſtande davon gehorigen Orts anzuzeigen, und mit keinem, er ſen
wer er wolle,bey Strafe der unfehlbaren Caſſation hierunter zu conniviren.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig unterſchrieben,und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und ge

geben zu Berlin, den 24ten Junü, 1734.

Gr. Wilhelm.

J. W. v Grumbtow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M.v. Viebahn. F. W. v. Happe.
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u Thlr.Agrements vom Thli.
Alibanis die Elle

Atlas, Oſt-Jndiſcher halbſeiden
BaumVBaſte vdom Chlr.
Brocatelles
Broderien zu Manns- und Frauen-Kleidern,

lt Decken und Schabracken vonm CThlr
Cadis oder Guinées hditCameelhaaren Pluſh
Cainelot 25

Campanen dvoCanefas und Parchent, der nicht aus Chur-Sachſen

Caſtor-Flanell
Coyacs 82 J

Crepon wollen üa

Drogauet SSEcharpe ĩJ voElatches 22 dEtamines S S—

uedli

52
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ν

Fiſchbein geriſſener vo

Flanel diFries
GiareGebleicht Peruquen Haarr vbo

Handſchuhe ſeidene und lederne da
Hute, als ein gantzer Caſtor 4 das

eiin halber dito
Ein Carolin Hult

Ein Caudebec oder fremder Woll-Hut
Mutzen, ſeidene MannsMutzn
Molton
Papeline
Point d' Hongrie

Puẽ d' Irlande

Raſch und Serge S—
J. S.eidene Manns-Strumpfe dasPaar.
Strumpfe, als
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Thir. r
Floretſeidene diit das Paarl 4S—Seidene Frauen-Strumpfe 6—
Zloretſeidene dito 2——Frremde gewebte wollene und Caſtor- Manns—

Strumpfe 1 2—Dleito Frauen-Strumpfe 8—Gedwebte Zwirn-Strumpfe vom Thllr 6—
JJuuterbockſche geſtrickte wollene gemeine

Strumpfe 6—Tapiſſeries de haute:Liſfe A4o. pro Cent
Zeuge fremde wollene, wovon die Elle 12. Gr. und

daruber gilt, die Elle. 8—Daito wovon die Elle unter 12. Gr.giltl 6—
Gold und ſilberne maſſwe Waaren, als:

The- und Catfe-Kannen, Tabatieres, Etuis,
Doſen, gold und ſilberne Uhr. und andere Ket

ten, Geſchmeide und alle ubrige von Gold und
Silber geimachte Gzeſchirre und Gerathe vom Thlr 4—ü

Blech und Klempner Waar 4—Bley- und RothſteinFedern 3—Axten und Bel dasStuck 4—Senſen und Futter-Klingen 6—.Schneidend Zeug fur die Handwercker, als:

Sagen, Bohrer, Meiſſel, Hobel-und Stemm—
Eiſen, Schnitzer, Schneide- Meſſer, Hammer, VJt 4Zangen, SchraubStockexrcr. vom tr

Kuchen-und Camin-Geratht, als:FeuerSorgen, BratPfannen, Bratenwender,
Brand-Ruthen, Feuer-Bocke, Feuer-Zan

gen, Kellen, Leuchter, Putzſcheeren Roſten et.

von Eiſerr
Tuch Baum Schneider und SchafScheereeae
Feine Engliſche, Krantzoſiſche TiſchScheer-Feder

Meſſer und Scheeren —rGegoſſene Eiſen und eiſerne Ofha dder Kentner

Spiegel und Spiegel Glas d oomdThlr
Korbe und Korbmacher-Waaren aus

Zerbt
Dito aus Hollaad
Fremde eiſerne Latt-Brett- und Huf: Nagl
WagenWinden fur die Fuhrleute
Weiſſe Wachs. Lichte ddas Pfund.
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MbB.Unter den vor ſpecificirten gantz verbotenen und hoch impoſtirten Waaren
bleiben nach der mit dem ChurHauſe Sachſen errichteten Convention vom i6ten
Octobr. 1728. und angehangten Parifications-Satzen, auch von Uns nachher
dieſerhalb verſchiedentlich ertheilten Verordnungen, zu Beybehaltung des mu—
tuellen nachbahrlichen Commereü noch zur Zeit alle diejenigen Waaren auf dem
Lande, wo nicht die Land Acciſe beſonders introduciret, gantzlich frey, und
ohne Erlegung der darauf geſetzten Acciſe, jedermann zu tragen und zu ge
brauchen erlaubet, welche in gemeldtem Churfurſtenthum Sachſen und den
dahin zur Albertiniſchen Linie gehorigen Landen von Kunſtlern und Hand
werckern gemacht und zubereitet, oder ſonſt darin gewonnen und erzielet wer
den: Was aber auch in beſagter Convention expreſſe beyderſeitig verboten,
darnach haben auch Unſere in Dorfern und ſonſten uberall auf dem platten
Lande befindliche Einwohner ſich allergehorſamſt zu achten, und von Einbrin
gung und Gebrauchung der darin verbotenen Waaren ſich gantzlich zu ent
halten.

ChurSachſiſche verbotene Waaren aber ſind:

Wollene Tucher.
Kupferne, Meſſingene und GlasWaaren.

HornKnopfe.
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